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S Es Hochwürdigſten Fürſten und
J— Heyl. Stuhls zu Mayntz Ertz-Bizæ Herrn, Herrn bloTOTRAAlIIFrantzen,

ſchoffen des Heil. Romiſ. Reichs durch Germa
nien Ertz-Cantzlers und Churfurſten auch Bi
ſchoffen und Furſten zu Bamberg etc. Unſers
gnadigſten Chur-xurſten und Herrn Wiranhero verordnete Stabthalter, Regierungsund Cam

merRathe fugen hiermit zu wiſſen, und iſt es zwar vor
hin ſchon Manniglichen bekant, was fur Mandata und
Verordnungenoffters vorhin ſchon zur Conſervation des
hohen und niedern JagtRegals heraus gangen, und wie
ſolche ſchier jahrlich erneuert worden. Demnach mann
nun billich die Hoffnung geſchopfft hatte, es wurden die

JagdPachter und Burger ſo wohl, als Beyſaſſen, Lan
desUnterthanenund anderei/in Anſthung des, der vor
GOtt vorgeſtellten hohenObrigkeit in allweg ſchuldigen
Gehorſams wie auch angedroheten Straffen, denen ſel

bengebuhrend nachleben, und zum Nachtheil der Wild—
Bahn, und JagtWeſens nichts weiters unternehmen:
Man muß aber gleichwonl zum hochſten Mißfallen
theils ſelbſten gewahr werden, theils von denen allhie
ſigen Jagdund Forſt--Bedienten ſich klagend furtra
gen laſſen, daß obberuhrte wohlgegrundete Verord
nungen, von vielen freventlich und ſtraffbarer weiß ge
brochen, zu verbottenen Zeiten geſchoſſen, gehetzt, die
Waldungen durchloffen, das Wild von ſeinen Stan
den vertrieben, und ſonſt noch in vielen anderen we
gen zum Ruin des groſſen und  kleinen Weidwercks ge
reichende Arientaten ausgeubet worden. Weilen nun
hierauf die hohe Nothwendigkeit zu  Erhaltung der
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Ehuefurſl: auch, anderen im  Erfurtiſchem Eeaus hete
genen Jagten rin fur altemal erfordert, dem verderb
lichem Ubel der Willprets-Diebereh, (wodurch ge—
meiniglich die haußliche Nahrung vernachlaßiget, und
mancher ins Armuth geſtürtzt, ja wohl aar zu Raube
rey und Todtſchlagen verleitet wird.) Wie nicht weni
ger allen andern Mißbrauchen des kleinen Weidwercks
mit einem ſolchen Ernſt fur das kunfftige zu ſteuren,
daß ſich ſo bald niemand wieder geluſten laſſen durffte,
dagegen zu handlen, und die Obrigkeitliche Gebotte zu
verachten. Als thun Wir (J.) hiermit alle hiebevor
Emanirte Jagdund HeegMandata, inſonderheit aber
das unter dem 8tenFebruar. des noch lauffenden Jahrs
ergangene batent, anhero wiederhohlen, Krafft deſſen
von ſelbiger Zeit an, biß Bartholomai, die Exercirung
der Jagden, auf. was aur Weiß es gleich geſchehen mo
ge, generaliter verbotten, und denen Amtleuthen, Land
Offirirers, Richtern, Voigten, Heimburgen, Forſt-Be
dienten und ſamtlichen Unterthanen auf das Nach
drucklichſte nochmahlen anbefehlen, die Ubertreter in
Arreſt zu nehmen, und zu ſcharffer Beſtraffung geho
riger Orthen hin zu lieffern, oder wenigſtens, wo ſie u
ber allenn angewendeten Fleiß, deren nicht habhafft
werden konten, dieſelbe der Churfl. Regierung, oder
dem Amt zu denuncüren, wohin ebenfalis die Pflicht
maßige Anzeige aller deren zu thun iſt, welche ihre Hun
de in das Feld lauffen laſſen, ohne daß ſolche, ohne die
OverKnittel, moch mit einen andern von anderthalb
Elen lang behangen waren, Geſtalten dieſe, nach Jnn
halts vorgedachten Patents um 10. Schock Gelds, o
ver z.itagiger Gefangnuß, ohnnachlaßig beſtraffet, die
Hund aber Mne  weiteres Bedeucken todgeſchoſſen
werdrn, der Reyſenden ihre aber, wann ſie ſolche auf
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der Straſſen bey ſich behalten, hiervon ausgenommen
ſehn ſollen.. Alſo thun wir auch vors 2. hiermit ſpe-
elaliter wieder erneuern unſere Berordnung von 6ten
Jilii 1715. nach welcher das einlauffen in die Churfi.
Wild-Bahn, und deren Durchſtohrung, unterm præ—
text Mahen, Obſt, Graß, Blumen, Krauter, durre Holtz,
Nuſſe und dergleichen zu hohlen, bey ſchwehrer Leibs
und Geld-Straffe verbottenwird, welche wir von nun
an auffs ernſtlichſte exequiren. laſſen werden, es ware
denn Sach, daß jemand darzu berechtiget oder an ge—
wiſſen Orthen, dergleichen daraus zu langen Erlaub-
nuß erhalten hatte, diejenige aber, welche uber Land in
ihren Verrichtungen gehen, und die Wild-fuhr paſ
ſiren wollen, deuen befehlen wir hiermit, bey gleichmaſ

ſiger Beſtraffung, auſſer dem OrdinariFahr-und NB.
gewohnlichen FußWeg,nicht zuweichen, weder Schieß
Gewehr, noch andere, als an Stricken habende Hunde,
mit ſich zu fuhren, und ſonſten wehrenden ihren Durch
gangs, alles Schteyens  und Tumultsſich zu enthalten,
worauf ſonderlich die ForſtBediente wohl acht zuge
ben, die Excedirende Frembde ſo wohl als Burger und
Unterthanen, mit Manier deſſen zu errinnern, nachge—
hends aber zu pfanden, oder wann ſie denenſelben
nicht ſtarck genung waren, iſte:der Churfurſtl. Regie
rung ohnverzuglich denuneüren hiermit ernſtlich befeh
licht werden, durch welche ohne eintzige Weitlaufftig
keit, oder langen unnothigen procets Verſtattung, das
delictam per Commisſionem unterſuchen, und befinden
den Dingen nach, Exemplariſch beſtrafft werden ſollen.
Und weilen (3.) das viele Tag-und nachtliche Platzen
und Schießtn ſonderlich aber in denen Dreyen Brun
nenGarten, der hart-daran ſtoſſenden Churfl. Wild
Bahn vbißanhero hochſtſchadlich, und bey nahe gar
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ruinos geweſen, indeme unter dem Furwand, die Gar

tenDiebe abzuhalten, mehrentheils nur die Wiltprets
Dieberey getrieben worden, und dann dieſes um ſo
weniger mehr geſtattet werden kan, als ſolches ohne
deme nirgends anderswo gebrauchlich, noch in denen
Churfl. Landen drauſſen, ja vielmehr unter harter Be
ſtraffung, ſcharff vervotten iſt, gedachte Garten auch
mehrentheils in dem Churfurſtl. Geheg ſelbſten gelegen,
ſo wird hierinne ohne Unterſcheid jedermann bey 10.
Rthlr. ohnabbittlicher Straffe, oder gar bey der Zuch
tiguna mit dem HirſchGeweyhstragung anbefohlen,
in ſothanen Garten alles Schieſſens (des Schling Fall—
und Spring-Ciſenlegens aber, aller Orthen) je uno al
lezeit ſich zu enthalten, weder Buchſen, Flinten, Piſto
len, Bufferte, noch ſonſtiaes anderes Schieß-Gewehr
mit dahin zu bringen, und deren ſich zu bedienen, zuwel
chem Ende dann, und damit die Verbrecher deſto ehen
der ausgeforſchet werden konnen, denen Forſt-Bedien
ten hiermit (nach vernommenen Schuß, erfordernden
Falls) erlaubet wird, die Garten und GartenHauſer
ſelbſten zu viſitiren, ohne daß bey ermeldter Straff mit
Geld oder Gefangniß ſie jemand daran hindern ſolle, da
hingegen dem Beſitzer der DreyBrunnenGarten nach
wie vor, frey und zugelaſſen bleiben mag, durch Feuer,
Trommeln und anders Gethon gleich andern Orthen,
das Wild von ihren Guthern, ſo gut ſie immer konnen,
abzuhalten, zu Abwendung obangezogener Garten, und
FeldDieberey aber mit allernechſten gleichmaßig ge

ſcharfftes Patent ausgehen, und auf die Beſtraffung der
gleichen Boßwichter und Ubertreteren auf das aller
ſcharffſte gehalten werden ſolle. Gleich nun zwar pro
ato auſſer den Churfurſtl. Gehegen in denen DorffFluh
ren das SchießGewehr denenjenigen welchen es gebuh
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ren mag, zu tragen, wir zwar nicht verwehren wollen;
ſo verordnen wir aber jedennoch Expreſſe hierbey, daß nie
mand damit auſſer denen ordentlichen Wegen in die Fel—
der ſich hinein begebe.er ſey dann entweder aus dem Ver
pachtungsoder anderm Recht, daſelbſten zu gewohnli—

cher erlaubten Zeit zu ſchieſſen befugt, widrigen Falls
geaen einen ſolchen ebenmaßig, Jnhalt des zweyten Ar
tickuls verfahren, und ihme das Gewehr abgenommen
werden ſolle. Hiernechſt und vors zte wollen wir die
ſen Unſern ernſtlichen Verordnungen nicht nur allein
auf die Churfurſtl. WildBahnen und Jagten in dem
allhieſigen Ektaat verſtanden haben, ſondern wir verord
nen auch hiemit, daß unter gleichmäßiger Beſtraffung,
die im hieſiaen Erffurtiſchen Territorio gelegene und an
grantzende benachbarte Jagten nicht beeintrachtiget, die

Rieder-Jagten aber der Landſaſſen und privatorum auf
gleiche Weiß pfleglich exercirt, und die Heeg-Zeit darin
nen wie es Weitmanns Brauch iſt, ernſtlich gehalten
werden, damit das Wildpret durch ein Gemeinſame au
te Heeg, ſo wohl in den Churfurſtl. als ihren Fluhren de
ſto beſſer konne conlervirt werden. Endlich und 6. thun
wir auch der ſamtlichen allhieſigen Burgerſchafft, Ben

Jfaſſen und andern bey ihren Pflichten, anbefehlen, ie
Ubertretere dieſer unſer Beroronung, ſo fern ſie deren
einiae gewahr werden, Uns ohne einiges Bedencken und

ſtAn and anzuzeigen und ſich dabey verſichert zu halten,
daß nothigen Falls, ihre Nahmen verſchwiegen, und ſie,
wann die That heraus gebracht worden, annoch ſelbſten
recompenſlirt werden ſollen, denen Unterthanen auf dem
Land aber gebiethen wir gleichfalls anbey noch bey dem
Eyd, mit welchem ſie Jhro Churfurſtl. Gnaden als Jh

ren Lands und OberSchutzHerrn, zugethan und De
ro hohen ErtzStiffts Nutzen zu befordern, Schaden zu
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warnen, verbunden ſeynd, daß die auf die WildJagdt
und HoltzDiebereyen halben verdachtige Mit-Nach
barn ein wachſames Aug halten, ihre Aus und Eingang
beobachten, durch die Nacht-Wachter, Fluhr-Schutzen,
und dergleichen fleißig nachſehen, mithin nichts unterlaſ—
ſen ſollen, wodurch dergleichen Diebſtahle an den Tag
gebracht werden konnen, widrigen Falls, und wofern
das Factum anderwartig her entdecket, und von der Ge
meinde verſchwiegen wurde, ſolche ſelbſten in zo. Rthlr.
Straffe verfallen ſeyn ſolle, weilen doch die Hehler nicht
viel beſſer, dann die Stehler ſelbſten anzuſehen und ge
halten werden konnen, wornach ſich dann von nun an
ein jeder gebuhrend zu richten, und fur ſchwehrer Be
ſtraffung und Schaden zu huten von ſelbſten wiſſen
wird. kublicatum unter allhieſigem Churfurſtl. Regie
rungsJnnſiegel Erffurth den 5. Junii 1717.

DerohohenErtz und Dohm—
Stiffter Manytz und Wurtz
burg DohmProbſt und DohmCa-
pitular-Herr., Churfurſtl. Mayntzl.
Geheimer. Rath und Stadthalter
allhier und zugehoriger Lande, auch
Regierungs und CammerRathe
hieſelbſten.
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